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ÆY Oels. den 13. Januar1905.

Austritt-» sehen.

43. Einig;

A. Bekanntmachungen des Königlichen Laudratbs.

Oels, den 4. Januar 1905.Nr. 11.
Die Schutzpockenimpfung pro 1905 betreffend.

Unter Hinweis auf die in der außerordentlichen Beilage

zu Nr. 9 des Amtsblattes der Königlichen Regierung zu
Breslau pro 1875 abgedruckten Bestimmungen

a. des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874
b. des Jmpfregulativs für den Regierungsbezirt Breslau

zur Ausführung des vorstehenden Gesetzes vom
4. Januar 1875 _

werden die Ortsbehörden und die Herren Lehrer des Kreises
veranlaßt, mit der Aufstellung der Jmpflisten für 1905 nach
Maßgabe meiner KreisblattiVersügung vom 18. März 1875
(Kreisblatt Nr. 12) baldigst zu beginnen.

Nach dem Jmpsregulativ sind in die Listen der zur
Erstimpftmg vorzustellenden Kinder aufzunehmen:

1. sämmtliche im Jahre zuvor am Orte gebotenen Kinder,
2. sämmtliche Kinder aus den vorangegangenen Jahren,

welche nach ärztlichem Zeugniß noch nicht geimpft
werden konnten oder bei welchen die Jmpfung bisher
erfolglos geblieben war, sowie diejenigen, weiche aus
unbekannten Ursachen noch nicht geimpft worden sind,

3. sämmtliche während des letzten Jahres in dem Orte
zugezogenen noch impfpflichtigen Kinder. (Vergl. auch
die Bemerkungen auf der ersten Seite der Formulare zur
Jmpfliste.)

Bezüglich der in die Wiederimpfliste aufzu-
nehmenden Kinder verweise ich auf die auf den
Formularen zu dieser Liste abgedruckten Bemerkungen.
Der Einreichung der Jmpflisten, zu welchen den Orts-

behörden die nöthige Zahl Formulare in nächster Zeit
zugehen wird, sehe ich bestimmt bis zum 20. Februar er.
entgegen. Aus den Jmpflisten haben sich die Magisträte,
die Herren Guts- und Gemeindevorsteher ein Verzeichniß der
Jmpflinge zurückzubehalten, um die Eltern oder deren Stell-
vertreter der Jmpflinge zu den s. Zt. festzusetzenden Jmpf-
terminen ordnungsmäßig vorladen zu können.

Etwa nothwendige Formulare zu ärztlichen Zeugnissen
ad III. und lV. der dem Jmpfregulative beigedruckten
Schemas werden den Ortsbehörden auf Ersuchen übersandt
werden.

Um die vielfach zu Tage getretenen Uebelstände zu ver-
meiden, werden die Herren Guts- und Gemeindevorsteher
veranlaßt, sich das Material für die Eintragungen der im
Vorjahre gebotenen Kinder von den Standesämtern zu
verschaffen und alle im Vorjahre geborenen, sowie die

«

 

inzwischen verstorbenen oder verzogenen Kinder in die 3mm—
liste aufzunehmen, auch bei den Letzteren in Spalte 26 zu
verwerten »gestorben« bezw. »verzogen«. Bei den Ver-
zogenen ist der Ort anzugeben, wohin sie ver-
zogen sind.

Ich bemerke noch, daß die Wiederimpflisten, welche
durch Vermittelung des Ortsvorstandes an mich einzureicheu
sind, für jede Ortschaft besonders aufzustellen sind.

Die Gemeindevorstände der Schulorte veranlasse ich,
diese Verfügung alsbald den am Orte wohnenden Herren
Lehrern zur Kenntniß vorzulegen.

Nr. 12. Oels, den 5. Januar 1905.

Nach der mir vorliegenden Nachweisung sind bei
der am 1. Dezember 1904 stattgefundenen außerordentlichen
Viehzgzlung an Rindvieh vorhanden gewesen in:

els1. 260 Stück.
2. Bernstadt 124 »
3. Hundsfeld 108 »
4. Juliusburg 27 »
5. Allerheiligen, Gemeinde 48 «
6. „ Gut 142 ..
7. Bartkereh, Gemeinde 79 „
8. „ Gut 9 «
9. Vorstadt Bernstadt, Gemeinde 55 »

10. » Gut 115 »
11. Bogschütz, Gemeinde 275 »
12. „ Gut 111 „
13. Bohrau, Gemeinde 133 „
14. „ Gut 114 „
15. Briefe, Gemeinde 259 «
16. „ Gut 90 «
17. Buchwald, Gemeinde 706 «
18. « Herzogl., Gut 273 „
19. „ frei Antheil, Gut 87 »
20. Buckowintke, Gemeinde 96 «
21. „ Gut 4 »
22. Buselwitz, Gemeinde 59 «
23. .‚ Gut 97 »
24. Carlsburg, Gemeinde 49 „
25. „ Gut 93 „
26. Crompusch, Gemeinde 29 «
27. « Gut 1 „
28. Cronendorf, Gemeinde 83 „
29. Eunersdorf, Gemeinde 428 -
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30. Cunersdorf, Gut 182 Stück. 95. Leuchten, Gemeinde 208 Stück.
31. Cunzendotf, Gemeinde 161 „ 96. Loischwitz, Gemeinde 34 „
32. „ Gut 64 „ 97. 8ut 129 »
33. Dammer, Gemeinde 370 » 98. Ludwigsdorf, Gemeinde 208 „
34. Dobrischau, Gemeinde 45 » 99. Gut 203 „
35. Gut 132 » 100. Maliers, Gemeinde 137 »
36. Döberle, Gemeinde 49 » 101. Medlitz, Gemeinde 58 »
37. Gut 21 „ 102. Gut — »
38. Dörndorf, Gemeinde 76 „ 103. Mitkau, Gemeinde 143 „
39. Gut 97 » 104. Mühlatschütz, Klein-, Gemeinde 152 „
40. Domatfchine, Gemeinde 121. „ 105. Mittel-, Gemeinde 158 „
41. Gut 93 „ 106. „ » Gut 147 „
42. Eichen«hof, Gut 21 » 107. » Nieder- und Ober-, Gemeinde 161 „
43. Eichgrund, Gemeinde —- „ 108. „ „ „ Gut 159 »

„.44. Gut —- » 109. Mühlwitz, Nieder-, Gemeinde 181 »
45. Ellguth-, Alt-, Gemeinde 123 » 11·0. « Gut 70 „
46. » Gut 439 » 111. „ Ober-, Gemeinde 167 » »
47. » Fürsten-, Gemeinde 262 » 112. „ Gut 194 „
48. „ Gut 174 » - 113. Nauke, Gemeinde 42 »
49. „ Groß-, Gemeinde 182 » 114. „ Gut 153 »
50. ,, Gut 115 » 115. Netsche, Gemeinde 209 »
51. „ Klein-, Gemeinde 511 » 116. Gut 205 „
52. „ - Gut 137 » 117. Neudorf b. 23., Gemeinde 98 »
53. Neu-, Gemeinde 71 „ 118. Gut 122 „
54. Galbitz, Gemeinde 223 „ 119. Neudorf b. J., Gemeinde 35 »
55. Gut 106 » 120. Gut 105 »
56. Gimmel, Gemeinde 191 » 121. Neuhaus, Gemeinde 23 „
57. Gut 249 » 122. Gut 50 »
58. Görlitz, Gemteinde 53 » 123. Neuyof b. R» Gemeinde 31 „
59. Gut 95 » 124. Gut —- »
60. Groß--Graben, Gemeinde 462 » 125. Neuhof b. 28., Gemeinde 21 »
61. Gut 102 » 126. Gut 67 „
62. Grüneiche, Gemeinde 24 » 127. Neuvorwetk, Gut 65 „
63. « Gut 13 » 128. Oels, Klein-, Gemeinde 219 . »
64. Grüttenberg, Gemeinde 39 » 129. „ Gut 67 »
65. Gut 98 » 130. „ Schloß, Gut -— »
66. Gutwohne, Gemeinde 394 » 131. OppelnsNeugarten, Gut 84 »
67. Gut 310 » 132. Oftrowine, Gemeinde 131 »
68. Hönigern, Gemeinde 90 » 133. Gut 117 „
69. Gut 95 » 134. Pangau, Gemeinde 246 »
70. Hundsfeld, Gut 143 » 135. Gut 265 „
71. Jackichönau, Gemeinde 68 » 136. Patschkey, Gemeinde 127 „
72. Gut 133 » 137. Gut 2 »
73. Jüntschdorf, Gemeinde 93 » 138. Peterwitz, Kletin-, Gemeinde 146 »
74. Gut 302 » 139. Peute, Gemeinde 145 ·
75. Jenkw«itz, Gemeinde 396 » 140. „ Gut 156 »
76. Juliusdurg, Dorf, Gemeinde 163 » 141. Pischkawe, Gemeinde 41 »
77. ut 184 » 142. Gut 95 »
78. Kaltvorwerk, Gemeinde 57 » 143. Pontwitz, Gemeinde 264 «
79. Gut 59 n 144. Gut 337 n

80. Korschlitz, Gemeinde 290 » 145. Postelwitz, Gemeinde 205 „
81. Gut 290 » 146. Gut 209 ..
82. Kraschen, Gemeinde 263 » 147. Prietzem Gemeinde 261 »
83. Gut 186 » 148. » Nieder-, Gut 186 «
84. Rriticbeu, Gemeinde 228 » 149. „ Ober-, Gut e 124 -
85. Gut 128 » 150. Pühlau, Gemeinde 89 -
86. Kurzwitz, Gemeinde 14 » 151. Gut 154 »
87. Gut 75 » 152. Ranke, Gemeinde 47 n
88. Lampetsdorf, Gemeinde 148 » 153. Gut 71 «
89. Gut 309 » 154. Rathe, Gemeinde 223 n
90. Langenhof, Gemeinde 154- » 155. Gut 137 »
91. Gut 186 „ 156. Reesewitz, Gemeinde 188 «
92. Langewiese, Gemeinde 231 » 157. Gut 154 «
93. Laubs-ty, Gemeinde 64 » 158. Rotherinne Gemeinde 30 -
94. „ Gut 113 » 159. » Gut _ 15 « 



: Schm«oltschütz Gut
. Schönau, Gemeinde

. Saerau, Gemeinde
Gut

I Sadiemitz Gemeinde
. Schickerwitz, Gemeinde

Gut
. Schleibitz, Gemeinde
. » Gut
. Schmarse, Gemeinde

Gut
. Schmollen, Neu-, Gemeinde

» Nieder-, Gemeinde
» « » Gut
» Ober-, Gemeinde

Gut

» Nieder-, Gut
» Ober-, Gut

«. Schützendors, Gemeinde
Gut

. Schwiäse Gemeinde
Gut

I ©cbtb'unbnig, Gemeinde
G t„ u

. Sechskiefern, Gemeinde
, «Sibyllenort, Gemeinde

Gut
.' Spahiitz, Gemeinde

Gut
: Stampem Gemeinde

Gut
I Stein, Gemeinde

Gut
I Stiehritz, Gemeinde

Gut
. Stran, Gemeinde

Gut
: Süßwinkeh Gemeinde

Gut
. Tschertwitz, Gemeinde
. » Gut
. Ulbersdorß Gemeinde
. » Gut
. Vielguth, Gemeinde
. » Gut
. Vogelgesang, Gemeinde
. » Gut
. Wabnitz, Gemeinde

» Nieder-, Gut
„ Ober-, Gut

: Weidenbach, Gemeinde
. » Gut
. Weigelsdorß Groß-, gemeint):

t« » U
» Klein-, Gemeinde
» » Gut

. Weißenfee, Gemeinde
Gut

. Wiesegrade, Gemeinde

. » Gut

. Wildschütz, Gemeinde

. » Gut

. Wilhelminenort, Gemeinde
Gut

. Woitsdorß Gemeinde

86 Stück.
146
396
23

114
140
144
290
120
244
56
63

444
74
107
139
199
172
47
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225. Woitsdorf, Gut 301 Stück.
226. Würtemberg, Gemeinde 19 „
227. ‚. Gut · 122 „
228. Zantoch, Gemeinde 127 „
229. .. Gut 197 „
230. Zessel, Gemeinde 102 »
231. . Gut 193 »
232. Ziegelhof, Gemeinde 67 »
233. „ Gut --—— »
234. Zöllnig, Groß-, Gemeinde 563 „
235. » Klein-, Gemeinde 470 „
236. Zucklau, Gemeinde 250 »
237. » Gut 71 „

Zum Zwecke der Feststellung, ob die Zahl der angekörten
Bullen zur Deckung der deckfähigen Rinder genügt, ersuche
ich die Gemeindevorstände, undZMagisträte, mir bestimmt bis
zum 25. Januar d. Js. eine Nachweisung nach unten-
stehendem Schema einzureichen
     

 

 

   

Name Zahl der»Kuhe Zahl der Bullen

b G i b und deckfahigen
er eme n e.

Rinder. davon sind
überbaupt angekört

..... «.den. . . . 1905.

Der Gemeindevorstand
(Gntsvorfteher, Magistrat).

Nr..13. Oels, den 7. Januar 1905.
Es ist die Beobachtung gemacht worden, daß Beschwerden

auf Grund des § 178 des Jnvalidenversicherungsgesetzes
gegen Strafverfügungen, die seitens der Landesversicherungs-
anstalt auf Grund des § 176 1c wegen ungenügender oder
ordnungswidriger Verwendung von Versicherungsmarken
erlassen worden sind, häufig damit begründet werden, daß
mit der Verwendung der Versicherunnsmarken irgend eine
bei der Betriebsleitung thätige Person beauftragt worden
sei und daß daher nur diese Person für Verstöße bei der
Markenverwendung verantwortlich gemacht werden könne.

Jch mache darauf aufmerksam, daß nach § 177 1c der
Arbeitgeber von der strafrechtlichen Haftung für die Beitrags-
entrichtung nur dann befreit ist nnd diese Haftung in dem
Falle aus die beauftragte Person nur dann übergeht, wenn
diese nach Name und Wohnort als bevollmächtigter Betriebs-
leiter dem Vorstande der Landesversicherungsanstalt angezeigt
worden ist.

Nr. 14. Oels, den 4. Januar 1905.

Anträge auf Bewilligung von Staatsbeihülfen zur
Förderung des Obst- nnd Gartenbanes können bis
zum 20. d. Mts. bei mir angebracht werden. (cfr. Kreis-
btatt 1901 Seite 214.)



Nr. 14. Oels, den 29. Dezember 1904.
Jm Jahre 1905 werben im hiesigen Kreise folgende

Collecten eingesammelt werden.
Diöcese Oels:

Monat Februar: ProvinzialsVerein Liegnitz.
» März: Bethesda Breslau.

April: Bethanien Breslau.
Mai: Bedürftige Gemeinden Schlesiens.
Juni: Heidenmission Berlin.
Juli: Evangelischer kirchlicher Hilfsverein Breslau.
August: Bethesda Goczalkowitz.
September: Lehmgrubener Mutterhaus Breslau.
Oktober: Herbergsverband Liegnitz.
November: Waisenhans Bunzlau.

Diöcese Bernstadt:
Monat Januar: Bethanien Breslau.

. Februar: Provinzial-Verein Liegnitz.
März: Bethesda Breslau.
April: Bedürftige Gemeinden Schlesiens.
Mai: Waisenhans Bunzlau.
Juni: Herbergsverband Liegnitz.
Juli: Evangelischer kirchlicher Hilfsverein Breslau.
August: Bethesda Goczalkowitz.
September: Lehmgrubener Mutterhaus Breslau.
Dezember-: Heidenmission Berlin.

Katholische Collertem
Monat Juli: Graue Schwestern von der heiligen Elisabeth

Breslau.
« November: Convent der Elisabethinerinnen Breslau.
„ Dezember: Haus vom Guten Hirten Breslau.

Ohne Zeitgestinlimung: Orden der Barmherzigen Brüder
5 res an.
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Sir. 15. Oels, den 2. Januar 1905.
Aus Anlaß eines Einzelfalles mache ich die Herren

Mitglieder der Bullenkörcomwissionen darauf aufmerksam,
daß sie auf ihren Fahrten zu den Bullenkörterminen nicht
Chausseezollsreiheit genießen, da sie Tagegelder und Reife-
kosten beziehen. An der Zollfreiheit derjenigen Herren, welche
zugleich Amtsvorsteher sind, wird innerhalb ihrer Amts-
bezirke hierdurch nichts geändert.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Nr. 16. Oels, den 4. Januar 1905.
Bei Gelegenheit der Berathung des Etatsenrwurfs des

Fonds zur Beförderung der Rindviehzucht für das Etuis-
jahr 1905 hat der Provinziolausfchuß beschlossen, daß
Unterstützungen zur Wiederanschaffung von Rindviehstücken
mit Rücksicht auf die Geringfügigkeit der verfügbaren Mittel
erst gegen Ende des Etatsjahres 1905 und zwar nur in ganz
dringenden Fällen gewährt werden können.

Nr. 17. Oels, den 5. Januar 1905.
Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Herren Amts-,

Guts- und Gemeindevorsteher des Kreises mache ich auf die
in der Sonderbeilage zu Sir. 50 des Amtsblattes pro 1904
enthaltene Anweisung, betreffend das Verfahren vor den
unteren Verwaltungsbehörden, welche an Stelle der bisherigen
Anweisung vom 6. Dezember 1899 am 1. Januar d. Js. in
Kraft getreten ist, aufmerksam.

Nr. 18. Oels, den 3. Januar 1905.
Dem landwirthschaftlichen Vereine zu Frankfurt a. M.

hat der Herr Minister des Innern die Erlaubniß ertheilt,

Der
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bei Gelegenheit der im Frühjahr und Herbst 1905 dort ab-
zuhaltenden beiden Pferdemärkte je eine öffentliche Verloosung
von Pferden, Wagen und anderen Gegenständen zu veran-
stalten und die Loose in der ganzen Monarchie zu vertreiben.

Es sollen für jede Lotterie 120000 Loose zu je 1 Mark
ausgegeben werden und Gewinne im Gesammtwerthe von
64000 M. zur Ausspielung gelangen. Die Ziehung wird
am 5. April und 20. September d. Js. in Frankfurt a. M.
stattfinden.

Die Ortspolizeibehörden erfuche ich dafür Sorge zu
tragen, daß der Vertrieb der Loofe nicht beanstandet wird·

Nr. 19. Oels, den 13. Januar 1905.
Bekanntmachung.

Dienstag, den 17. und Mittwoch, den 18. Januar
ds. Js. von 9 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags
Gefechtsschießen des Jäger-Bataillons in dem Gelände
Gutwohne, Jäntschdorf, Jackschönau, Schußrichtung südwest-
lich von Gutwohne gegen die Aiihöhe füdlich von Jackschönau.

Den Weisungen der Posten ist unbedingt Folge zu leisten.

Nr. 20. Das, den 9. Januar 1905.
Jn der Nacht des 22. Dezember 1904 ist in einem

Anfall von Schwermuth die Ehefran des Fußgendarmen
Poppe, geb. Anna Simon, verw. gewesene Mattausch
in Glatz heimlich entwichen, ohne daß ihr Verbleib bis jetzt
festzustellen war. Die Ortspolizeibehörden und Gendarmen
des Kreises weise ich an, nach der Vermißten Ermittelungen
anzustellen und, sofern sie betroffen werden sollte, sofort dem
Ehemann der Gefuchten oder dem Herrn Landrath in Glatz
Mittheilung zu machen.

Signalement.
Alter: 42 Jahre, gebürtig aus Schlegel, Kreis Neurode

groß und schlank, Haare: schwarz, Augen: blau, Bekleidnng:
schwarzes Kopftuch, roth und schwarz geblümte Jacke, tür-
kischer Unter- und dunkelblauer Ueberrock, schwarze Strümpfe
und Düffelschnhe.

Nr. 21. Oels, den 9. Januar 1905.
Die Königliche Regierung, Abtheilung für Kirchen- und

Schulwesen in Bresan hat dem Ortsschnlinspektor Pastor
Geisler zu Bernstadtvertretungsweise die Ortsaufsicht über
die evangelische Stadtschule und die Privat-Mädchenfchule,
dem Ortsschulinspektor Pastor Uebers chär ebendafelbst
gleichfalls vertretungsweife die Ortsaussicht über die höhere
Privat-Knabenschule in Bernstadt übertragen.

Nr. 22. Oels, den 9. Januar 1905.
Des Königs Majestät haben der Deutschen Eolonials

gesellschaft in Breslau mittels Allerhöchster Ordre vom
4. v. Mts. die Erlaubniß zu ertheilen geruht, noch eine
Geldlotterie zu Zwecken der deutschen Schutzgebiete mit einem
Reinertrage von 21/2 Millionen Mark nach dem im nächsten
Amtsblatt veröffentlichten Lotterieplane zn veranstalten und
die Loose im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben.

Nr. 23. Oels, den 7. Januar 1905.

Personal-Chronik
Bestätigt: Der Bauergutsbesitzer Karl Wagner als

Gemeindevorsteher, der Freisiellenbesitzer Ernst
Horn als erster Schöffe und der Freistellenbesitzer
Gottlieb Schlesier als zweiter Schöffe von
Galbitzz der Gärtner Karl Meter als Amtsdiener
des Amtsbezirks Stampen.

 

 

 

 

Königliche Landrath.
Graf Hast-disk
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1. Beilage zu Nr. 2 des Oelser Kreisblattes.

B. Bekanntmnchungen anderer Behörden.

Vreslau, den 2. Januar 1905.

Vetanntmachung
Die Königliche Kreiskasfe ist für den regelmäßigen Ge-

fchästsverkehr geöffnet an allen Werttagen
Vormittags von 8—1 Uhr

mit Ausnahme .
1. Der Zeit der gewöhnlichen Kassenrevision am 28. oder

wegen Sonntags am 27. jeden Monats.
2. Der Zeit der außergewöhnlichen Kassenrevision, welche

durch besonderen Aushang kenntlich gemacht wird.
3. Der beiden letzten Werttage vor dem 1. Mai wegen

Jahres-Kassen-Abschlusfes, wo der Geschäftsverkehr der
Kasse für nicht ausnahmsweise dringende Fälle ge-
schlossen ist.

Königliche Regierung.
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forften.

Qels, den 3. Januar 1905.
Vorstehende Vekunntmachung wird hiermit zur öffent-

lichen Kenntniß gebracht.
Gleichzeitig werden die Magisträte, Guts- und Gemeinde-

vorstände ergebeust ersucht, die durch Bekanntmachuug der
Königlichen Regierung vom 14. Mai 1892 festgesetzten
Steuerablieserungstage pünktlich inuezuhalten. (Kreisblatt
Nr. 21 vom 20. Mai 1892 S. 79.)

Königliche Kreiskasse.
Hille.

GroßiZöllnig, den 7. Januar 1905.
Aus den Jagdterrains GroßiZölInig Klein-Zöllnig und

Sadewitz werden vom 15. Januar cr. ab Giftbrocken zur
Vertilgung des Raubzeugs gelegt werden. Vor Aufnahme
von Fallwild wird gewarnt.

Der Amtsvorsteher.
Kleiner.

Juliusburg, den 10. Januar 1905.

Bekanntmuchung.
Der Rothlaus unter dem Schwarzviehbestande des

Tischlers Paul Muß hier ist erloschen.
Die Spertewird aufgehoben.

Die Polizeiverwnltnng.
Schwarz.

Vufelwitz, den 10. Januar 1905.
Warnung.

Auf der Feldmart VuselwitzsNeuhos b. W. werden ins
den Monaten Januar, Februar und März zur Vertilgung
des Raubzeugs Giftbrocken gelegt.

Der Amtsvorsteher.
von Gerlach.

Vreslau, den 5. Januar 1905.
Jn der am 5. d. Mts. stattgehabten Sitzung des

Schiedsgerichts für Arbeiterverficheruug find in Gemäßheit
des § 8 Absatz I des Gesetzes vom 30. Juni 1900 (Reichs-
Gesetzblatt 1900 Seite 573) und des Ministerial-Erlasses
vom 29. Dezember 1900 —- IIIa. 8816 — die praktischen
Aerzte, Herr Sauitätsrath Dr. Bogntfch, dirigirender Arzt

 

der Heilanstalt für Unfallverletzte und Herr Dr. Stern pel,
dirigirender Arzt des Diakonissenkrankenhaufes Bethlehem,
beide zu Vreslau, zu Sachverständigen des Schiedsgerichts
für das Jahr 1905 gewählt worden.

Der Vorsitzende des Schiedsgerichts
für Arbeiterverfichernng des
Regierungs-Bezirks Breslnn.

von Lucke.

Namslau, den 31. Dezember 1904.
Es ist seitens des Königlichen Provinzial-Schulcollegiums

in Aussicht genommen, in hiesiger Stadt zum 1. April 1905
an den bestehenden noch einen zweiten außerordentlichen staat-
lichen dreijährigen Präparandencursus für katholische Zöglinge
anzugliedern. «

(Etwaige Anmeldungen für den Cursus sind schleunigst
an den Leiter desselben, Herrn Lehrer Spitzer hierselbst,
zu richten.

Zur Aufnahme können nur solche Jünglinge zugelassen
werden, welche aus der Volksschule nach Beendigung der
Schulpflicht entlassen worden sind. Die Aufnahme kann erst
nach Bestehen einer Ausnahme-Prüfung erfolgen. Jn dieser
Prüfung haben die Zöglinge diejenigen Kenntnisse und Fertig-
keiten nachzuweisen, deren Aneignuug das Ziel einer normal
eingerichteten Volksschule ist. g ,

Dem Ausnahmegefuch sind beizufügen-
1. ein Taufzeugniß,
2. ein Jmpfschein und ein Wiederimpsschein,
3. ein Gefundheitszeugniß von einem zur Führung eines

Dienstsiegels berechtigten Arzte,
4. ein Zeugniß über die Schulbildung und Führung,
5. die Erklärung der Eltern oder der sonstigen Unterhalts-

pflichtigen, daß sie die Mittel zum Unterhalt des
Zöglings während der Dauer feines Präparandencurfus
gewähren werden mit der Vescheinigung der Ortsbehörde,
daß sie über die dazu nöthigen Mittel verfügen.

Bemerkt wird, daß die Präparanden bei befriedigenden
Leistungen und gutem Betragen außer Zurückzahlung des
Schulgeldes von 36 Mark jährlich Unterstützungen von
durchschnittlich 150 Mark jährlich aus staatlichen Mitteln
erhalten werden.

Geeignete Pensionen weist Herr Lehrer Spitzer hier-
selbst nach, auch ist derselbe zu weiterer Auskunft gern bereit.

Der Magistrnt.
Schulz.

Breslau x., den 3. Januar 1905.
Jmport von Fohleu.

Vei der Landwirthfchaftskammer war von neuem angeregt
worden, einen Jmport von Fohlen bezw. jüngeren Hengsten
und Stuten nach Schlefien in die Wege zu leiten. Eine
hierauf im Sommer d. Js. an die Landwirthe Schlesiens
ergangene Aufforderung, sich für den Bezug zu melden, hat,
wie bei der vielen Orts schlechten Ernte, besonders aber dein
Mangel an Heu nicht anders zu erwarten war, nicht die
gewünfchte Vetheiligung gefunden. Es mußte daher von der
Ausführung des Planes im Jahre 1904/05 Abstand genommen
werben. Dafür wurde beschlossen, wenn irgend möglich, im
Frühjahr 1906 einen Jmport von warmblütigen wie von
kaltblütigen Fohlen u. s. w. zu veranstalten.



Wir richten nunmehr an die Landwirthe Schlefiens die
Aufforderung, etwaige Befiellungen, und zwar vorläufig
unverbindlich, unter Angabe der Zahl, der Rasse, des Geschlechts
und Alters der gewünschten Fohlen der Kammer bald
einzureichen, damit ein Ueberblick über den Umfang des Be-
darfes rechtzeitig möglich ist. Zur Orientirung über die
voraussichtlichen ungesähren Bezugspreife für gutes Zucht-
material möge folgende Zusammenstellung dienen, welche
wir durch Umfrage bei maßgebenden Stellen der betreffenden
Zuchtgebiete erhalten haben.

I. Oftpreußem
a. Absatzstutfüllen 350 bis 400 Mark, Abfatzhengftfüllen

400 bis 500 Mark;
b. ein- und zweijährige Stutfüllen 500 bis 1000 Mark

und darüber je nach Abstammung und Qualität, eben-
solche Hengstfüllen sind dagegen kaum zu erhalten ;

c. junge Mutterstuten 1500 bis 2500 Mark und darüber.
II. Oldenburger: ·

a. Absatzstutfüllen 300 bis 400 Mark, Absatzhengstfüllen
500 bis 1000 Mark;

b. einjährige Stutfüllen 500 bis 1000 Mark, ebenfolche
Hengftfüllen 1000 bis 2000 Mark ;

c. zweijährige Stutfüllen 800 bis 1600 Mark, ebenfolche
Hengstfüllen 2000 bis 6000 Mark.

III. Rheinische Belgier:
a. Absatzfüllen 400 bis 500 Mart;
b. einjährige Stut- und Zengftfüllen mittlerer Qualität

700 bis 900 Mark, beste ualität 1500 bis 2000 Mark ;
c· zweijährige Stut-und Hengstfüllen 1000 bis 2500 Mark

nnd darüber;
d. jüngere Zuchtstuten von 3 bis 5 Jahren guter Zucht-

qualität 1200 bis 1400 Mark.

 

 

Schließlich fügen wir hinzu, daß die Kammer beabsichtigt,
bei dem Herrn Landwirthschaftsminifter wegen Gewährung
von Staatsmitteln vorstellig zu werden, aus welchen unter
gewissen Bedingungen Beihilfen zur Erleichterung des Bezuges
gegeben werden sollen.

Vorstehende Mittheilnngen ersuchen wir ergebenst den
Interessenten unter Hinweis auf die Bedeutung der geplanten
Maßnirlhmen für die Hebung der Pferdezucht bekannt geben
zu wo en.

Eundwirlhfchaflgnammer für die Provinz Schleifen
Georg Prinz zu Schoenaich-Carolath.

Breslau, den 10. Januar 1905.

Bekanntmachung.
Auf Grund des § 3 Abfatz 2 des Wildschongesetzes

vom 14. Juli 1904 wird für den Umfang des Regierungs-
bezirks Breslau in Abänderung des Beschlusses des Bezirks-
ausfchusfes vom 14. Dezember vorigen Jahres fAmtsblatt
Seite 414) der Beginn der Schonzeit für Birk- Hasel- und
Fafanenhennen anderweit auf

Mittwoch, den 18. Januar 1905,
(nicht Montag, den 16. Januar,)

hiermit festgesetzt, so daß der Schluß der Jagd auf die
bezeichneten Wildarten

Dienstag, den l7. Januar 1905,
stattfindet.

Der Bezirksausschufk.

 



2. Beilage zu Nr. 2 des Oelfer Kreisblaties.
     

Betrifft Verpachtung einer
ChauffeegeldhebeftelleIm KreiseTrebmtz.

Die Chanffeeggeldhedestelle Koblewe mit einer Hebebefngnib für eine
Meile foll vom 1. April 1905 ad für die Dauer von drei Jahren meist-
bietend verpachtet werden.

Termiu hierzu steht am
Sonnabend, den 21. Januar 1905, beginnend vormittags 10Uhr
im Kreishanfe hierfeldft an.

Die Bieiungilantion beträgt 100 Mark. Die Vervachtnngsbedingnngen
können im Bureau des Kreisansfchnffeö eingefehen oder von dort gegen Ein-
fendnng von 0,50 Mark bezogen werben.

Trebnitz, den 29. Dezember 1904.
Der Kreisansfchnfz.

von Schefiha.

Qnittungsbücher,
Tagebücher fürTrichinenschauer,

Bescheinigungen
. fiir Fleisch- nnd Trichinenfchancr

sind in der Hoidnchdrnckerei von A. Ludwig in Oels vorräthig.

XPrima Oberfchlefifchc Steiniohnzx
Senftenberger SalomBrauntohlen-Briqnets,

SteinkohlcnsBquUcts in Ziegelform,ifehr fanbere, gute Heizung, fo-
ivie auch gutes Scheit- rmd gehacktes Holz empfiehlt zn billigen
Preier in Wagenladnng nnd im detail A. Jerke. Dblanerftraße 40.

Bekannimachlmgs HilzillsllmnschDer hierortz anf den 31. Jannar
1905 festgefetzie

Viehmarkt
ift ani Dienstag, den 7. Fe-
bruar 1905 verlegt.
Julinsbnrg, den 10. Januar 1905.

Der Stammt.
Schwarz.

 

jugendfrifches aufleben, wei

Man gebrauche daher: Radebenler

itnonBergmntm c Eo» anheben! Und Wllllelm Pohl.

Aller ift ein zartes, reines G gut, xnfigeß,
Jammer-

weiche Haut und blendend fchbnek W.

Strümpfen - Lilieumilhieiie
matte: Sterben rd

emSn noam.61.2%. Begna- n33“:  

Kirchliche Nachrichten
Gottesdienfte in der Schloßkirche au Das.
Am 2. Sonntage nach Epiphanias.

") Hauptgoitesdienft 91/. Uhr: Herr Subers
intendent Ueberfchiir.

I") Nachmittagsgottesdienft 2 Uhr: Herr
Paftor Biehler.

*) Agendtgtoiiegdienft 5 Uhr: Herr Paftor

Beichte früh 9 Uhr: Herr Snverintendent
Ueberfchär.

Wochengoiiesdienft.
Donnerstag, den 19. Januar 1905, früh

8l ‚ Uhr: Herr Paftor Kähler.
Beichte früh 874 Uhr: Herr Paftor Biehler.

Amigwochn
Für Taner nnd Trannugem Herr

Snperintendent Ueberfchiir,
für Begrübnisse in der Stadt: Herr

Paftor Biehler,
für Begräbniffe auf dem Lande: Herr
Paftor Rahm.

lshKollelie für die bedürfiigfte Gemeinde
Schlefiens.

Der Bedarf an Lebensmitteln,
Wein, Kognal ie. für das Jahr vom
1. April 1905 m Ende März 1906,
fowie der Verkan der Küchenabfiille
nnd der von den Kranken abgelieferten
Vrotrefte foll am
19. n. am. vormittags 91/, Uhr
im Gefchäftszimmer des hiesigen Gar-
nifonlazaretts öffentlich verdnngen
werden.

Die bezüglichen Bedingungen find
zur Einsichtnahme im diesfeitigen Ge-
fchiiftszimmer ausgelegt.

Künigliches Garnifonlazarett.

reife in ver man: Du!
am Sonnabend, den7. Januar 1905.

 

Weisen, gelb . . 1720 1650
Rotz en ..... 13 30 12 80

...... 15 —- 14 20
Hafer ...... 14 30 13 40
Erb en ...... 2: —- -— —-

He ....... 8 30 -- —-
Rkchtstwb o o s o 4 — — —-  

 

   




